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2 Volkmar Jaeger: 
Ein Staat macht dicht, ein Volk macht wieder 
offen 

4 Märkischer Taubstummenbote 1920: 
Politische Rundschau 

6 Märkischer Taubstummenbote 1920: 
Der Gesichtsausdruck des Menschen 

8 Volkmar Jaeger: 
Taube Künstler zur Weimarer Republik 

12 Volkmar Jaeger: 
Zum Beispiel Reinhard Hilker oder 
Irrweg einer tauben Persönlichkeit 

14 Kultur und Geschichte Gehörloser e.V. 
(KuGG) 

19 Kultur und Geschichte Gehörloser e.V.: 
Kulturkalender 2006 - 2007 

20 BR-Sendung „Sehen statt Hören“: 
Pendlerin zwischen zwei Welten 

24 Joachim Winkler: 
Ein kaum bekannter gehörloser Maler 
(Wilhelm Gottfried Bauer) 

26 Aus der Presse: 
Mit Gebärdensprache durch die Stadt 

28 Astrid Flora: 
Lebenskultur mit Blumen 

29 Aus Tierfabel: 
Der Löwe und der Mensch 

31 Galerie der stillen Welt: 
R. Williams/USA 
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                                                     CHARLIE CHAPLIN 

Charlie Chaplin (1889 - 1977) war ein 
britischer Filmschauspieler, Drehbuch-
autor, Regisseur und Produzent, stand 
ab dem 7. Lebensjahr auf der Bühne, 
begründete u.a. die United Artists“ mit. 
Er zeichnete sich durch große mimi-
sche Ausdruckskraft im Verein mit fei-
ner Satire und Parodie als Meister der 
Komik und Bildregie aus. Hervorzuhe-
ben sind seine Filme wie „Der Vaga-
bund und das Kind“, „Goldrausch“, „Mo-
derne Zeiten“, „Der große Diktator“ 
u.a.m. Sie fallen zwar durch groteske 
Situationskomik auf, aber es sind Tra-
gikömödien des einfachen Menschen 
im Widerstreit mit der Umwelt. 


